
Numéro de demande (laisser libre s.v.p.): ……….
Demande de contribution pour analyse sommaireRéglementations sur les contributions et exigences concernant les rapports, voir fiches d'information no. 2 et 3
Astuce pour remplir le formulaire sur ordinateur: Double-clic sur les champs, puis taper le texte!
Identification du projet
[bookmark: _GoBack]	Nom du projet: 	...........................................
	Eaux / source:	...........................................
	Emplacement: 	...........................................
	Commune:	...........................................	Canton:	....................
Requérant et responsable du projet
Plusieurs mentions possibles. Au moins deux partenaires différents doivent figurer sous 2.1, 2.2 et 2.3.
Requérant
[bookmark: Check1]	|_|  Propriétaire 	|_|  Exploitant	|_|  Investisseur	|_|  Planificateur	(plusieurs X possibles)
	Firme/org.:	...........................................	Site web: 	...........................................
	Personne resp.:	...........................................	Fonction: 	...........................................
	Adresse, NPA, lieu	...........................................
	e-mail:		...........................................
	Tél.: 		...........................................	Fax:	...........................................
	Soumis à la TVA:	Oui/Non 
Spécialiste mandaté pour l'analyse sommaire
	Firme/org.:	...........................................	Site web: 	...........................................
	Personne resp.:	...........................................	Fonction: 	...........................................
	Adresse, NPA, lieu	...........................................
	e-mail:		...........................................
	Tél.: 		...........................................	Fax:	...........................................
Propriétaire de la centrale  (si déjà connu)
	Firme/org.:	...........................................	Site web: 	...........................................
	Personne resp.:	...........................................	Fonction: 	...........................................
	Adresse, NPA, lieu	...........................................
	e-mail:		...........................................
	Tél.: 		...........................................	Fax:	...........................................

	Le propriétaire est au courant et d'accord: 	|_|  Oui (requis!)
	Programme
petites centrales hydrauliques
	Demande pour analyse sommaire
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[image: logo color 200px]	Programme petites

	centrales hydrauliques
	www.petitehydraulique.ch
Description de l'installation et du projet
Lorsque plusieurs options existent, cocher plusieurs fois / indiquer les ordres de grandeur
Type d'installation
[bookmark: Check2]	|_|	Centrale au fil de l'eau: Dérivation < 50 mètres, et l’eau s’écoule au pied du barrage
	|_|	Centrale avec dérivation: Il existe un tronçon de débit résiduel
	|_|	Usage accessoire:	Le but principal des constructions est l’utilisation de...:
		|_| Eau potable		|_| Eaux usées		|_| Centrale de dotation
		|_| Autre: 		...........................................
Type de projet
	|_|	Remise en service / réactivation d'une installation arrêtée
	|_|	Electrification d’une transmission de force motrice auparavant mécanique
	|_|	Extension (du débit de projet et / ou de la hauteur de la chute)
	|_|	Rénovation (amélioration du taux d’efficacité) et rénovation générale
	|_|	Nouvelle construction à un emplacement jusqu’à présent non utilisé sur le plan énergétique
Données techniques du projet
	des estimations suffisent !!!
				ACTUEL	PROJETE
	Chute (hauteur brute)		....................	....................	m
	Débit de projet			....................	....................	l/s
	Puissance nominale aux bornes de l'alternateur	....................	....................	kW
	Production d'énergie annuelle		....................	....................		kWh/a
Type d'exploitation
		|_|  uniquement en réseau
		|_|  en îlot et en réseau	|_|  uniquement en îlot
	Utilisation:	|_|  seulement propre consommation	|_|  Propre cons. et injection au réseau
Mesures techniques probables
parties concernées de l’installation, etc.

................................................................................................................................................................

Type de l’éventuel droit d’usage de l’eau
	|_|  Aucun droit n'existe	 	|_|  Droit perpétuel
	|_|  Non applicable (eau potable etc.)		|_|  Mixte: perpétuel + concession
	|_|  Concession: année d'échéance ...........
Signature

Le requérant confirme que les indications qui précèdent sont complètes et exactes et que les conditions contenues dans les fiches d’information 2 et 3 sont respectées.

	Lieu et date:		Nom et signature:



	....................................................................	....................................................................



Remarques éventuelles:

................................................................................................................................................................





A remettre par poste ou par fax, en 1 exemplaire, avec signature à:

 Pour les centrales d'eau potable ou d'eaux usées:
Energie dans les infrastructures, InfraWatt, Kirchhofplatz 12, 8200 Schaffhausen, info@infrawatt.ch

 Pour tous les autres types de petites centrales:
Skat Consulting AG, Martin Bölli, Vadianstrasse 42, 9000 St. Gall, Fax 071 228 54 55, martin.boelli@skat.ch

Questions: 
Martin Kernen, Planair, tél. 032 933 88 50, martin.kernen@planair.ch
Skat Consulting AG, Martin Bölli, tél. 071 228 54 54, martin.boelli@skat.ch


Un formulaire complet accélère le traitement de la demande!
 Lorsque le formulaire est complet, il n'est pas nécessaire de joindre d'autres documents sur le projet.
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RE  Grobanalysen Nufenen 19  Februar 15  ENSY AG.MSG
RE: Grobanalysen Nufenen 19. Februar 15, ENSY AG

		From

		Martin Bölli

		To

		'Mueller'; 'Michèle Vogelsanger'

		Recipients

		mueller@infrawatt.ch; vogelsanger@infrawatt.ch



Lieber Ernst, liebe Michèle



 



Ich habe die Studie Egga nochmals gelesen, bin noch immer nicht glücklich – aber meines Erachtens kann sie so bewilligt werden. 



 



Zu Eurer Information noch meine Notizen:



 



-       Da die Variante „bestehende Anlage“ nicht wirklich berechnet wurde, sollte sie besser aus dem Vergleich der Wirtschaftlichkeitsrechnung entfernt werden. Oder auf welcher Grundlage wurden die CHF 25‘000 Kosten abgeschätzt? Jedenfalls: Wenn diese Kosten zum Beispiel nur CHF 10‘000 betragen, sieht die Auswertung komplett anders aus.



-       Dauerabflusskurve: ok. Da jedoch über mehrere Jahre die Abflusswerte vorhanden sind, würde eine Darstellung auf Basis dieser mehrjährigen Daten eine bessere Aussage bewirken als die Darstellung auf Basis der durchschnittlichen Jahresabflüsse.



 



Ich denke, dass zuerst die Frage der Zuleitung des Wassers zum KW Prascherbach geklärt werden muss. Danach wird der Entscheid, welches TWKW gebaut werden soll, sicherlich einfacher – und vielleicht kann die Variante Reparatur in der Zwischenzeit nochmals aufgegriffen werden.



 



Die zweite Studie lese ich auch noch und gebe Euch anschliessend Rückmeldung.



 



Beste Grüsse,



Martin



 



 



 



 



From: Simon Gloor [mailto:simon.gloor@ensy.ch] 
Sent: Donnerstag, 19. Februar 2015 14:52
To: Mueller
Cc: Martin Bölli; Mtrepp; gemeindenufenen@bluewin.ch; Vogelsanger; Marugg + Bruni AG; Rolf Gloor
Subject: Grobanalysen Nufenen 19. Februar 15, ENSY AG



 



Sehr geehrter Herr Müller

 

Vielen Dank für die anregende Kritik. Die Grobanalysen wurden nochmals überarbeitet.

Zu den Kritikpunkten von Herrn Bölli und unseren Verbesserungen dazu:



*	Eine Reparatur der Steuerung wurde nicht untersucht. -> Wurde bereits früher erfolglos versucht. Die Variante Reaktivierung bezieht sich dabei auf die teuerste Option, ob es sich überhaupt lohnen würde diese zu reaktivieren. 

*	Die Kriterien für eine KEV - Zulassung wurden nicht aufgezeigt. -> Wurden in der neuen Grobanalyse ergänzt.

*	Ungerechtfertigte Erhöhung der Wassermenge im Vergleich zu 2003 bis 2007. -> Wurde in der neuen Grobanalyse mittels Abflussdaten vom Stausee Sufers, Zentrale Bärenburg sowie von zwei Wasserversorgungen in Graubünden anhand einer Grafik aufgezeigt, dass dies wasserarme Jahre waren. Als weiterer Vergleich wurden die Projektierungsdaten von 1998 TWKW Egga notiert, welche etwa den selben Durchschnittswert hat wie berechnet wurde.

*	Dauerabflusskurve fehlt. -> Wurden in den neuen Grobanalysen eingefügt.

*	Keine Garantie für höhere Wirkungsgrade -> Die Reibungsverluste in der Druckleitung wurden stets getrennt vom Wirkungsgrad der Anlage gerechnet, da die Rohrreibungsverluste schon bei den Messungen gut notiert wurden. 1998 bei der Projektierung des TWKW wurde auch von einem Wirkungsgrad von 75% ausgegangen und moderne Anlagen in dieser Leistungsklasse sollten dies auch erreichen können.

*	KEV - Tarif Berechnung fehlt. -> Wurde mittels des Swissgrid Online Tarifrechners erstellt und die Mehrwertsteuern noch abgezogen. Für die Überlaufkraftwerke wurden noch die Wasserbauboni herausgeschrieben und die Tarife damit angepasst.

*	Die bestehende Anlage hat "nur" 42'000 kWh, angegeben sind aber 54'000 kWh. -> Wurde in der Grobanalyse neu ergänzt, dass die geplanten Werte nicht den umgesetzten entsprachen wegen des geringeren Wirkungsgrades der Turbine.



Weitere Korrekturen / Änderungen in den Grobanalysen:



*	Die Variante der Umleitung wird jetzt neben dem Wasserspiegel des Reservoirs Egga auch auf den Wasserstand des Druckhalteschachtes des KW Prascherbach geregelt. Sodass in wasserreichen Zeiten nicht unnötig Trinkwasser ins KW Prascherbach geleitet wird. Ausserdem wird in der Kostenschätzung nicht mehr angenommen, dass ein ca. 1.5 km Graben für die Signalleitung erstellt wird und somit günstiger ist.

*	Die Kosten für die Kraftwerke wurden nochmals gerechnet und korrigiert.

*	In der Grobanalyse TWKW Egga wurde eine Zusammenfassung über das ganze energetische Trinkwasserpotenzial der Gemeinde Nufenen eingefügt. Um Übersicht zu verschaffen und damit für die Gemeinde Nufenen leichter eine Entscheidung zu finden.



Bei Fragen und Unklarheiten stehen wir gerne zur Verfügung.



Freundliche Grüsse



Simon Gloor



--- 



ENSY AG

Oberdorfstr. 4

CH-7434 Sufers

Tel. 0041 (0)81 630 90 10

Mail simon.gloor@ensy.ch




